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Unternehmensbörse
SaarLorLux

Vorstellung und Umsetzungskonzept
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Heutige Unternehmensnachfolge(ver)suche!?

Wie können wir den 
Unternehmer bei der 
Nachfolgesuche 
aktiv unterstützen?

Lebensalter des Verkäufers

8 Jahre

Aktionsrahmen:

- Mit ca. 55 Lebensjahren macht sich der Unternehmer erstmals 

Gedanken über die Nachfolge.

- Wenn innerhalb der danach folgenden 8 Jahre kein Nachfolger 

gefunden worden ist, erfolgt keine Unternehmensübergabe mehr.

Beginn des 

Denkprozesses

Übergabezeitraum durchschnittlicher 

Übergabezeitpunkt

55 Jahre 63 Jahre
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Anforderungen an die Unternehmensbörse

Aus den Gesprächen mit Unternehmern, den Kammern (IHK und 
HWK) und dem SOG-Netzwerk (Saarland Offensive für Gründer) 
ergaben sich folgende Hinweise bzw. Bedürfnisse:

Die Mitbewerber sollen die „Suche“ nicht mitbekommen.

Der Unternehmenswert muss belastbar ermittelt werden oder 
wird ausverhandelt.

Die Kreditwirtschaft spricht die Thematik Nachfolge oft nur aus 
Risikosicht an, und nicht mit dem Ziel zu helfen.
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Anforderungen an die Unternehmensbörse

Die Kreditwirtschaft hat bislang keine sinnvollen Instrumente 
für eine „Mittlerfunktion“.

Die Bankenvertreter haben oft emotionale Hemmnisse ihre 
Kunden (gut) anzusprechen.

Ein Blick zu den Immobilienbörsen zeigt, dass sinnvolle 
Wissensbörsen entstanden sind, die über einen langen 
Zeitraum Angebote sichtbar machen.

Um Unternehmerbedürfnisse professionell zu händeln, fehlt 
ein solches Instrument.
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Neue Erkenntnisse während der Konzeptionsphase!

Antworten auf:

Welche Instrumente können wir den Wirtschaftsförderern zur 
Verfügung stellen? 

Ist eine systematische Branchensteuerung heute schon möglich?

Was ist, wenn eine Geschäftsführerstelle gesucht wird?

Was ist, wenn Kapital in eine Firma investiert werden soll?

Was ist, wenn bspw. ein deutsches Unternehmen eine 
Tochterfirma in Frankreich sucht?

Wenn eine Erfindung noch nicht abgeschlossen ist und zur 
Verwirklichung noch folgendes benötigt wird:

- Kapital / Investoren
- kaufmännisches Know How
- Spezialisten
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Erweiterung des Portals

- Erweiterung der „klassischen Nachfolge“ um
- Investoren
- Gründer
- Spin-Off
- Tochtergesellschaften
- Geschäftsführer mit / ohne GS-Anteilen
- „Idee sucht Unternehmer“

- Erweiterung um Mehrsprachigkeit Französisch und Englisch
- Einbindung der Caisse d‘ Epargne als Mandant

- Clearingstelle - Weiterentwicklung der Prozesse als Online-Workflows
- Freigabe-Prozesse
- Bewertungsprozess
- Prozesse im „Käufer-Bereich“

- Erweiterung der Intranet-Schicht um Management-Auswertungen
- Ziel: Managementsicht auf das Thema Nachfolge in der Region
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Aufbauorganisation der Unternehmensbörse

Die Plattform „Unternehmensbörse SaarLorLux“ betreibt SaarConnect.

Die Plattformbetreiberin (SaarConnect) gewährt gegen eine Lizenzgebühr 
gemäß ihrer AGB dem jeweiligen Drittanbieter (weitere Partner, wie z. B.  
SIKB und Saar-Sparkassen) einen Zugriff auf ihre Kontaktbörse.
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Dreifachstark unsere Unternehmensbörse SaarLorLux
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Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Nachfolgebörse

Warum so wichtig?

7.500 Unternehmens-
übergaben stehen in den 
nächsten 5 Jahren an

50.000 Arbeitsplätze sind 
unmittelbar davon betroffen

Wir bringen 
Nachfolgesuchende 
mit Nachfolge-
interessierten und 
Existenzgründern 
zusammen!
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Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Nachfolgebörse



Sparkasse
Saarbrücken

21.06.2012

Doris Woll, Georg Rase

Seite 12

Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Investoren- und Managementbörse

Warum so wichtig?

Stärkung der 
Eigenkapitalausstattung 
saarländischer Unternehmen

Suchfunktion für Firmenkauf 
und Geschäftsführerfunktionen

„Brückenstrategie“ für 
Nachfolgesuchende und 
Einstiegsmöglichkeit für 
Nachfolgeinteressierte 

Wir vernetzen potenzielle 
Investoren und engagierte 
Unternehmer auf gewinn-
bringende Art miteinander!

Wir bieten eine Plattform für 
die Übernahme von 
Leitungsfunktionen!
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Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Investoren- und Managementbörse
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Unternehmensbörse SaarLorLux 
Die Ideenbörse - Idee sucht Unternehmer!

Aus den Gesprächen mit der Universität des Saarlandes, 
der Hochschule für Technik und Wissenschaft und den Kammern hat sich 
gezeigt, dass im Bereich der Erfindungen oftmals nur ein „Element“ zur 
Verwirklichung fehlt, wie

- das notwendige Kapital,
- die Investoren,
- das kaufmännisches Know How,
- weitere Spezialisten.

Auf dem nordamerikanischen Markt gibt es eine etliche Anzahl von „Ideen-
und Geldgeberbörsen“. Deshalb haben wir uns entschlossen, diese Lücke 
mit unserem integrierten Tool „Idee sucht Unternehmer“ auf unserer 
Unternehmensbörse SaarLorLux zu schließen und dadurch eine 
professionelle Spin-Off-Begleitung sicher zu stellen. 
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Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Ideenbörse

Warum so wichtig?

Im Jahresdurchschnitt 
entwickeln die Universität 
und die Hochschulen ca. 
100 Patente und Lizenzen

Lediglich 3 % werden 
unternehmerisch in Form 
einer Existenzgründung 
genutzt

Man muss nicht immer 
selbst die besten Ideen 
haben. Wir bringen 
Ideengeber und 
Ideensucher zusammen!
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Unternehmensbörse SaarLorLux
Die Ideenbörse
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Unsere Partner

zusammen mit 

den saarländischen Sparkassen, 

der SaarLB, 

der Caisse d‘ Epargne aus 
Frankreich und

der Saarländischen  
Investitionskreditbank (SIKB) AG

in Kooperation mit

dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
Energie und Verkehr,

den Kammern (IHK und HWK),

den Wirtschaftsförderern,

dem SOG-Netzwerk 
(Saarland Offensive für Gründer),

dem Berufsförderungsdienst (BFD)
der Bundeswehr und

Wirtschaftsclub Saar-Pfalz-Moselle
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Funktionsumfang der Unternehmensbörse

- Mandatierbarkeit
- Eigenständige abgegrenzte Mandanten
- Besitz- und Freigabesystem für alle Daten
- Benutzerrollenkonzept
- Freigabefunktion von Angebotsdaten für spezielle Benutzer
- Intranetfunktionalität für einzelne Mandanten mit sicherem Zugriff
- Internet-Funktionalität
- Suchfunktionen
- Schnittstellen zu anderen Portalen
- Anmelde- und Registrierungsfunktionen
- Unterteilung in Pflicht- und Zusatzfelder 
- Kontaktformulare
- Protokollierfunktion
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Prozess- und Datenstruktur der Unternehmensbörse

Sparkasse 

Saarbrücken
IHK

Internet-
portal 
(öffentl. 
Bereich)

Mandanten-
übergreifender
Bereich

Backend-System der 
Mandanten 
(geschützter Bereich)

. . .
Mandanten-
Bereich

(Regional-
partner) Bearbeiten 

und 
Freischalten 
der Daten

Zugriff geben  auf Daten

Workflows
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MEHRWERTE!
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Mehrwerte einer aktiven und frühzeitigen Steuerung der 
U-Nachfolge aus Sparkassen-Sicht sind:

- Erfüllung unseres Förderauftrages laut Satzung

- Sicherung von heutigen und zukünftigen Arbeitsplätzen

- generationsübergreifende Steuerung unseres Kreditportfolios

- Sicherung des Zukunftsmarktes U-Nachfolge

- Ausbau unseres guten Images im Unternehmertum

- Hebung von Ertragspotenzialen
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Die Mehrwerte für die Wirtschaftsförderung sind: 

- strategische Steuerung für Wirtschaftsförderer; IT-gestützt

- Sicherung von heutigen und zukünftigen Arbeitsplätzen

- „Matching“ von Unternehmensnachfolger und Existenzgründer

- Instrument zur aktiven Steuerung 
und Weiterentwicklung unserer Region

- Analysetool für strategische Neupositionierungen hinsichtlich:
- Branchensituation
- Aufbau von gewünschten „Clustern“, 

wie bspw. der Kreativ-Wirtschaft, Bio- und Medizintechnologie

- Ziele: nachhaltiger Ausbau der Gewerbesteuereinnahmen,
Steigerung der Beschäftigungsquote und der Kaufkraft
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Landkreise und Landeshauptstadt Kammern

1 Regionalverband Saarbrücken

2 Saarlouis

3 Merzig-Wadern

St. Wendel4

8 IHK

Neunkirchen5

9 HWK

Saar-Pflalz6

Landeshauptsstadt SB7

Ministerium für Wirtschaft,

Arbeit, Energie und Verkehr

10

Saarland

Strategische Wirtschaftsförderung im Saarland
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Bundesländer und Regionen Frankreich

1 Rheinland-Pfalz

2 weitere geplant

3 Caisse d‘ Epargne

4 Deutsch-Französische 

Außenhandelskammer

Finanzportal GmbH5

DSGV

Strategische Wirtschaftsförderung
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MARKETING-
KONZEPT
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